
Pünktlich zu Weihnach-
ten erscheint die traditio-
nelle Glückwunschbei-
lage des WOCHEN-
BLATTs mit viel interes-
santem Lesestoff für die 
Feiertage und den 
Jahreswechsel.

Es ist fast geschafft. Nach vier 
großen Adventswochenenden 
kommen die Menschen in den 
kommenden Tagen zusammen, 
als Familien in den verschie-
densten Konstellationen, als 
Freundeskreise oder bei so 
manchem Konzert und Fest, 
die es auch an den Feiertagen 
gibt. Die Uhr scheint sich zum 
Jahresende besonders schnell 
zu drehen, und angesichts der 
Flut an Konzerten, Feiern und 
anderen Veranstaltungen 
kommt der Eindruck auf, dass 
so ein Jahr doch irgendwie zu 
kurz ist und sich deshalb so 
viele Aktivitäten im letzten 
Monat stauen. 
Aber nun läuft der Countdown 
zum Fest, das nach der alten 
christlichen Tradition ein »Fas-
tenbrechen« nach dem Ad-
ventsfasten ist. Es ist natürlich 
inzwischen zum Fest des Mitei-
nanders geworden, was durch 
die vielen Adventsfensteraktio-
nen oder auch Weihnachts-
märkte zum Ausdruck kommt, 
wo man immer andere Men-

schen treffen kann. Das Fest 
und die damit beginnende »Zeit 
zwischen den Jahren« ist im-
mer auch eine gute Gelegenheit 
zurückzublicken. Das hat die 
WOCHENBLATT-Redaktion in 
der beiliegenden Glück-
wunschbeilage wieder getan 
und dieses Jahr 2019 unter den 
Titel »Bewegen« gestellt, näm-
lich weil sich in diesem Jahr ei-
ne Menge bewegt hat, um mal 
die positive Seite des Jahres zu 
beleuchten. 

Eine Generation geht 
auf die Straße

Wer hätte zum Beispiel ge-
dacht, dass sich solche Mengen 
an Jugendlichen in diesem Jahr 
2019 in Bewegung setzen, um 
angesichts der Klimakrise da-
rum zu kämpfen, dass auch sie 
noch eine Zukunft haben kön-
nen, wo viele Wissenschaftler 
schon voraussagen, dass sich 
die Menschenheit selbst ab-
schafft, wenn sie so weiter-
macht. Wie viel Bewegung das 
bei der Politik ausgelöst hat, ist 
die andere Seite der Medaille. 
Beide Seiten werden in Inter-
views mit Noemi Mundhaas, 
einer der Initiatorinnen der 
Konstanzer »Fridays for Futu-
re«-Bewegung, und Andreas 
Jung, der die Aufgabe hatte, bis 
in die letzten Tage hinein das 

»Klimaschutzpaket« der Bun-
desregierung mit zu schnüren,
das die neue Realität von poli-
tischen Kompromissen ist und

hinter fast allen Vorsätzen zu-
rückbleibt, aufgezeigt.
Ein bewegendes Jahr gab es 
auch für die Mitarbeiter der vor 

fast genau einem Jahr geschaf-
fenen Firma Fondium (ehemals 
Georg Fischer Casting Soluti-
ons) in Singen, auch wegen des 
Klimawandels und weil die Au-
toindustrie deshalb gar nicht so 
richtig weiß, wohin sie sich 
überhaupt bewegen will. Darü-
ber berichtet Achim Schneider, 
einer der drei neuen Inhaber 
des Werks, in seiner Bilanz 
über das erste Jahr der neuen 
Firma.

Menschen der Region 
bewegen die Welt

In Bewegung gesetzt hat sich 
auch der ehemalige Bürger-
meister Peter Kessler am Lenk-
rad eines Feuerwehrfahrzeugs, 
das er nach Buthan bringen 
wollte. Es hat leider nicht ge-
klappt, aber das lag nicht an 
ihm. Viel bewegen wird sich ab 
kommendem Frühjahr auch 
rund um Schloss Langenstein, 
wenn dort ab Mai das neue 
»Narrenmuseum 4.0« gebaut
wird. Was dort an virtueller Be-
wegung möglich sein wird, er-
klärt dessen Leiter Michael 
Fuchs ganz analog. 
Darüber gibt es noch viel mehr 
in unserer Beilage – viel Bewe-
gung über die Feiertage bis ins 
neue Jahr. Vielleicht eine Inspi-
ration, selbst etwas in Bewe-
gung zu setzen.

- Anzeige -- Anzeige -

Singen LETZTE MELDUNG+

LANGES WOCHENBLATT

Wegen der Feiertage bis Neujahr 
wird die nächste Ausgabe des 
WOCHENBLATTs erst wieder am 
Donnerstag, 2. Januar, erscheinen 
und verteilt. Diese »langlebige« 
Ausgabe gilt damit für zehn Tage 
und bietet jede Menge spannen-
den Lesestoff für diese Zeit abseits 
des Festtrubels und mit Angebo-
ten auch für Silvester.

GUT BERATEN
Das letzte Mal für 2019 erscheint 
in dieser Ausgabe die Sonderseite 
über die Radolfzeller Handwerker. 
Doch keine Bange, auch 2020 
werden sich die fachkundigen 
Radolfzeller Handwerker wieder 
regelmäßig im WOCHENBLATT 
präsentieren, damit jeder immer 
schnell einen kompetenten An-
sprechpartner findet. Seite 7

Region Radolfzell

Singen

Handeln
Kann sich noch jemand an die 
Vorsätze vom letzen Jahres-
wechsel erinnern? Wenn ja, 
dann ist es schon mal ein Plus-
punkt, denn die meisten kön-
nen das nicht mehr.
So ist das auch mit dem Weih-
nachtsfest, nach dem viele sa-
gen: »Nächstes Jahr mal an-
ders.« Und dieses Jahr möchte 
man die Traditionen meist 
doch nicht missen. Die vielen 
Hefte zum Beispiel mit neuen 
Ideen fürs Festmahl - doch um-
sonst gekauft. 
Dabei ist die Idee von unserem 
christlichen Weihnachten ei-
gentlich genau die, dass etwas 
anders werden kann. Irgend je-
mand hat es im frühen Mittel-
alter auf der Nordhalbkugel in 
die Zeit der kürzesten Tage des 
Jahres gelegt, auf dass es da-
nach wieder heller wird als 
Symbol des Neuen, das dazu 
einlädt, neue Wege zu gehen. 
Jetzt könnte man die Aktivis-
ten von »Fridays for Future« 
beim Wort nehmen, die »Han-
deln« fordern, statt Vorsätze zu 
schmieden. Das wäre dann der 
Weihnachtswink mit dem 
Zaunpfahl. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net
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Ein ganzes Jahr in »Bewegung« gewesen
Die Glückwünsche des WOCHENBLATTs über bewegte Menschen / von Oliver Fiedler

Als Familie zusammenkommen, am besten zum Festmahl, das ist 
für die meisten Menschen noch immer das Ideal zur Weihnacht.

Vor einem Jahr hat der Ge-
meinderat zur Vergabe von 
Baugrundstücken ein Punkte-
system eingeführt. Dies wird 
nach dem Hinterhof 3 in Boh-
lingen nun im Baugebiet 
»Schnaidholz« zur Anwendung
kommen.
Denn der Startschuss für die
Vermarktung von zwölf Bau-
plätze dort ist gefallen. Außer-
dem wird ein einzelner Bau-
platz im Baugebiet „Bühl“ mit
vermarktet, gab die Medien-
stelle der Stadt Singen am
Mittwoch bekannt. Ab sofort

können Bewerbungen bei der 
Stadt Singen, Fachbereich Bau-
en, Abteilung Verwaltung und 
Liegenschaften, Hohgarten 2, 
78224 Singen, eingereicht wer-
den, wurde weiter informiert. 
Die erforderlichen Bewer-
bungsunterlagen und ausführ-
liche Informationen können im 
Internet unter www.singen.de 
(Rubrik »Städtische Bauplätze 
in Singen«) abgerufen oder per 
Post angefordert werden. Die 
Grundstücksgrößen bewegen 
sich zwischen 423 und 674 
Quadratmeter. Pressemeldung 

Vermarktung der 
Bauplätze beginnt Passend zur Neugestal-

tung des Bahnhofsvor-
platzes in Singen soll 
auch der Bahnhof selbst 
modernisiert werden. 
Zeitpunkt und Höhe der 
Investition stehen aber 
noch nicht fest.

von Stefan Mohr

Bei der Bahnhofsmodernisie-
rung »Bahnhof der Zukunft« 
des Landes Baden-Württme-
berg ist auch der Bahnhof Sin-
gen unter den 51 ausgewählten 
Bahnhöfen. Die Grüne Land-
tagsabgeordnete Dorothea We-

hinger sieht darin einen »wich-
tigen Impuls für die Mobilitäts-
wende und den Schienenver-
kehr im Wahlkreis Singen«, 
auch der Bahnhof in Ludwigs-
hafen und Radolfzell sollen 
modernisiert werden, teilte sie 
am Mittwoch mit.
 Das Gesamtvolumen des Pro-
gramms für die Bahnhöfe in 
Baden-Württemberg beläuft 
sich auf 430 Millionen Euro für 
die nächsten zehn Jahre. Aller-
dings steht noch nicht fest, 
wann die Sanierungsmaßnah-
me beginnt und wie viel Gelder 
beispielsweise in Singen inves-
tiert werden. 
Auf Nachfrage des WOCHEN-

BLATTs teilte ein Bahnsprecher 
mit, dass »die Rahmenverein-
barung zum zweiten Bahnhofs-
modernisierungsprogramm erst 
im Frühjahr 2020 final ge-
zeichnet wird. Anschließend 
wird mit den im Programm be-
rücksichtigten Kommunen – 
also auch Singen – der Maß-
nahmenumfang und die Finan-
zierung in Einzelvereinbarun-
gen abgestimmt«.
Dorothea Wehinger erklärte in 
ihrer Presseerklärung, dass »wir 
nur mit attraktiven, barriere-
freien und sicheren Bahnhöfen 
mehr Menschen vom Umstieg 
auf die Schiene überzeugen 
können«. 

Gute Nachrichten für Bahnhof 
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»Ein tolles Projekt«,
urteilt Daniel Baerwind,
Schulleiter der Halden-
wangschule für Kinder
mit besonderem körperli-
chen und geistigen
Förderbedarf, über eine
außergewöhnliche Initia-
tive von Thomas Wolf,
gelernter Stuckateur.

von Bernhard Grunewald

Derzeit ist Wolf Handelsvertre-
ter der ppt Coatings Deutsch-
land GmbH, der zusammen mit 
Lehrer Rainer Günter sechs ak-
tiven Schülerinnen und Schü-
lern im Alter von zwölf bis 15 
Jahren erste praktische Einbli-
cke und Erfahrungen im Maler-
handwerk ermöglicht.
Dazu wurde ein ehemaliger 
»Zahnputzraum« der Schule
nach dem sanitären Rückbau
über den Schulträger und dem
Aufbringen des Rauputzes zur
»realen Baustelle, wo Estrich,
Fußboden, Fenster und Rahmen
abgeklebt sowie Wände und

Decke neu angelegt werden 
mussten«, so Wolf. Mit dem Bus 
fuhren die Kinder und ihr Leh-
rer zum Farben Klotz nach 
Stockach, der ihnen die nötigen 
Eimer, Farben, Pinsel, Rollen 
und Materialien spendierte. »So 
lernten die Kinder den direkten 
Handwerksalltag von A bis Z 
kennen«, so Günter, »vom Lager 
über die Werkzeuge und Ar-
beitsschritte nach Anleitung bis 
hin zur Kalkulation von Mate-
rial, Zeit und Kosten – und sie 
gewannen Zutrauen in eigene 
Stärken«. 

Das Ergebnis lässt sich sehen: 
Wir haben dadurch nicht nur 

einen zusätzlichen Schulraum 
bekommen, so der sichtlich 
stolze Schulleiter, »sondern eine 
große Wertschätzung für alle 
Beteiligten und ihre Arbeit!«
Auch Lehrer Günter ist begeis-
tert: »Die Mädchen zeigten be-
sonders großes Interesse und 
wir werden zum Beispiel 
Yvonne ermutigen, ein Prakti-
kum bei einer Malerin zu ma-
chen«. Baerwind unterstützt 
solch »echte Erprobung auch im 
sozialen Umfeld«, kann sich Be-
rufsvorbereitende Maßnahmen 
vorstellen, sofern die Rahmen-
bedingungen passen. Für Origi-
nator Wolf, der von sich aus 
auf die Schule zuging, ist das 
Projekt »eine Herzenssache«, 
nachdem er selbst mit zwölf 
Jahren einen schweren Unfall 
erlitten hatte, der ihn immer 
wieder zum Nachdenken 
bringt: »Diese Kinder dürfen 
nicht vergessen werden.« Ge-
meinsam wird laut Baerwind an 
neuen Ideen gearbeitet, »unsere 
Schule noch schöner zu ma-
chen«. 

Handwerksalltag von A bis Z

Singen

Mit einer Portraitauf-
nahme der Bergsteigerle-
gende Reinhold Messner 
wurde Bernd Lindgens in 
den Kreis der persönli-
chen Fotografen von 
Messner aufgenommen.

Das Portrait wurde in dessen 
Schloss Sigmundskron bei Bo-
zen aufgenommen und ist in 

seinem neuesten Buch, »Mein 
Schlüsselberg ›Nanga Parbat‹« 
zu finden. 
Seit dem vergangenen Jahr ar-
beitet Lindgens - bekanntlich 
der Teamleiter der Fotofreunde 
Singen – an dem Fotoprojekt 
»Messner – Mountain – Muse-
um«, deren sechs es in Südtirol
gibt. Die benötigten Aufnah-
men werden in einer, aus den
Jahren 1910–1915 alten Tech-
nik, als sogenannte Solarisatio-
nen erstellt.
Ebenfalls wird Bernd Lindgens
für ein weiteres Buch über den
Alpinismus von Messner mit
seinen Alpenfotos dazu beitra-
gen.

Beide Männer haben sich bei 
einem Vortrag im Jahr 2011 in 
Singen persönlich kennenge-
lernt. Grund war der bereits vor 
Jahren verstorbene gemeinsa-
me Freund Hans Ertl, Erstbe-
steiger der Ortler Nordwand in 
Südtirol im Jahr 1930, Chefka-
meramann bei den Olympi-
schen Spielen 1936 und Leibfo-
tograf von Generalfeldmar-
schall Erwin Rommel.
Seit dem Jahr 2017 sind Rein-
hold Messner und Bernd Lind-
gens im regelmäßigen Kontakt 
miteinander, um benötigte Fo-
tos für Messners Projekte in 
den Alpen zu besprechen und 
zu erstellen. Pressemeldung

Erfolg für Teamleiter 
der Fotofreunde Singen

Bergsteigerlegende Reinhold Messner und der Singener Fotograf 
Bernd Lindgens. swb-Bild: pr

Bei der Arbeit: Thomas Wolf (l.) 
und der 15-jährige Milan. 

swb-Bild: Rainer Günter

 Der Musikverein 
Mühlhausen spielte am 
2. Adventssonntag sein
41. Adventskonzert in
der Pfarrkirche St. Peter
und Paul. Dieses
Adventskonzert war
gleichzeitig das
Abschiedskonzert von
Dirigent Heiko Post.

Die tolle Akustik der Kirche lud 
dazu ein, einfach mal die Au-
gen zu schließen und abzu-
schalten. Der Konzertmarsch 
»Arsenal« von Jan Van der
Roost erklang zum Auftakt, ge-
folgt von der Begrüßung durch
Vorstand Hannes Deuer. Liebli-
che Balladen, aber auch majes-
tätische Film- und Serienmusik,
wie zum Beispiel »The Da Vinci
Code« oder »Game of Thrones«,
erfüllten die vollbesetzte Pfarr-
kirche. In der »Advents-Fanta-
sie« konnten die Zuhörer gän-
gige Lieder wie »Macht hoch
die Tür«, »Maria durch ein
Dornwald ging« und »O Bethle-
hem« hören.
Die Gedanken im Advent, fielen
in diesem Jahr etwas anders als

gewohnt aus. Denn sie wurden 
von Jasmin Deuer dazu ge-
nutzt, die vergangenen fünf 
Jahre mit Dirigent Heiko Post 
Revue passieren zu lassen. Im 
Namen des gesamten Musik-
vereins dankte sie ihm für die 
»super Zusammenarbeit und
das kameradschaftliche Mitei-
nander«. Das nächste Stück »the
Story«, gespielt von den Musi-
kern Berthold und Jannik
Schellhammer, Simon Mayer,
Manuel Welter, Lukas Scheuer,
Patrick Graf und am Soloins-
trument Hannes Deuer, widme-
te der Musikverein ganz per-
sönlich Heiko Post; mit den
Worten: »von uns – für dich.
Mit einem herzlichen Danke-
schön für fünf Jahre Dirigent,
Mentor und Freund im Musik-
verein Mühlhausen«.
Mit der Zugabe »Sayonara
(Auld Lang Syne)«, die Heiko
Post ganz bewusst ausgesucht
hatte – es war ebenfalls die Zu-
gabe seines ersten Adventskon-
zerts in Mühlhausen – verab-
schiedete der Musikverein die
Besucher in eine harmonische
Adventszeit.

Pressemeldung

Adventskonzert 
zum Abschied

Mit einem eindrucksvollen Adventskonzert verabschiedete der MV 
Mühlhausen seinen Dirigenten Heiko Post. swb-Bild: Susanne Post

Mühlhausen

Mit einem Betrag von 600 Euro 
fördert die Bürgerstiftung En-
gen die Erneuerung einer Be-
schallungsanlage für Veran-
staltungen und Filmeabende 
der Stadtbibliothek Engen. Die 
Anlage wird in erster Linie für 
Lesungen sowie für Kinoveran-
staltungen verwendet. »Die Un-
terstützung der Stadtbibliothek 
Engen ist für die Gesellschaft 
sehr wichtig und liegt uns am 
Herzen«, betonte der Vor-
standsvorsitzende der Bürger-
stiftung Engen, Jürgen Stille, 
zusammen mit dem Geschäfts-
führer Oliver Rösner. Die Spen-
de nahmen Jutta Pfitzenmaier 
im Namen des Fördervereins 
der Stadtbibliothek Engen und 
Judith Maier-Hagen, Leiterin 
der Bibliothek, mit Freude ent-
gegen. 

Finanzspritze für 
Stadtbibliothek

Jürgen Stille, Vorstandsvorsit-
zender der Bürgerstiftung En-
gen, Jutta Pfitzenmaier, Förder-
verein Stadtbibliothek Engen, 
Judith Maier-Hagen, Leiterin 
Stadtbibliothek Engen, und Oli-
ver Rösner, Geschäftsführer 
Bürgerstiftung Engen (v.l.) bei 
der Spendenübergabe. 

swb-Bild: pr

Engen
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Wer tut was?

von Familienhebamme Vio-
letta Brylak-Raut und Ramona 
Swierzy von der Gruppe der 
„Besonderen Sonnenkindern“ 
kocht das Trio ein deftiges Gu-
lasch mit Spätzle und Rotkohl 
für 60 Tafelgäste und kredenzt 
zum Dessert Joghurt mit fri-
schem Obst. Mit dabei Dr. 
Hanjörg Reichert, Stiftungs-
vorsitzender, Simone Monné, 
Eva Pal und Dalal Kaskhoush. 

swb-Bild: pr
Pressemeldung

»Hüttenzauber und andere Ge-
heimnisse« so lautet der Titel 
des diesjährigen Weihnachts-
theaters in Volkertshausen, 
das in diesem Jahr vom Turn-
verein 1885 e.V. ausgerichtet 
wird. Die Theatergruppe aus 
Volkertshausen hat diese amü-
sante Komödie in drei Akten 
von Heidi Mager ausgesucht, 
um die Besucher in der Wie-
sengrundhalle an den Weih-
nachtstagen ab 20 Uhr bestens 
zu unterhalten. 
Seit Wochen sind die Schau-
spieler und Mitwirkenden un-
ter der Leitung von Markus 
Sturm dabei, dieses Stück ein-
zustudieren. Auch in diesem 
Jahr werden die Lachmuskeln 
der Zuschauer wieder bean-
sprucht. Karten mit Platzreser-
vierung für die Vorstellung am 
Mittwoch, 25. Dezember, sind 
bei Mattes Moden in der 
Hauptstraße 49 in Volkerts-
hausen erhältlich. Für die Vor-
stellung am 26. Dezember gibt 
es Karten an der Abendkasse. 
Die Saalöffnung ist jeweils um 
19 Uhr.

Pressemeldung

Der Kirchenchor St. Peter und 
Paul Singen, lädt am zweiten 
Weihnachtstag, 26.12., in die 
Pfarrkirche in Singen ein. Zur 
Eucharistiefeier um 11 Uhr 
wird zusammen mit der Lu-
therkantorei das Magnificat in 
C von Georg Philipp Telemann 
gesungen. Dieses anspruchs-
volle Werk von Telemann 
wurde bewusst für das ökume-
nische Projekt ausgewählt, 
weil das Thema in den Gottes-
diensten beider Konfessionen 
beheimatet ist. Unter der Lei-
tung von Daniel Mettenmeyer 
und Martina Bischofberger 
studierten die rund 70 Sänger, 
fünf Solosänger und das 
10-köpfige Orchester das 2017 
erstmalig veröffentliche Werk 
ein. Mettenmeyer wird an die-
sem Tag die Gesamtleitung 
haben und dirigieren.

Pressemeldung

Besondere Sonnenkinder ko-
chen mit Unterstützung der 
Lebenshilfe Stiftung für die 
Tafel Singen. Mit finanzieller 
Unterstützung der Lebenshilfe 
Stiftung und aktivem Einsatz 
,

Seit Ende August hat das 
neue Kinderhaus 
Münchried den Betrieb 
aufgenommen. Im 
Frühjahr soll es eine 
offizielle Eröffnung 
geben, wurde von der 
Stadtverwaltung 
angekündigt.

von Stefan Mohr

In der ehemaligen Pestalozzi-
Schule finden nach dem Um-
bau zwei separate Kitas Platz. 
Zum einen sind der ehemalige 
Maggi-Kindergarten und zum 
anderen der Sonderschulkin-
dergarten in der großen Ein-
richtung untergebracht.
Insgesamt sind laut Bürger-
meisterin Ute Seifried in der Ki-
ta über 100 Kinder unterge-
bracht: In den zwei Nest- und 
drei Kitagruppen der Kita 
Münchried etwa 80 bis 85 Kin-
der und in den fünf Gruppen 
des Sonderschulkindergartens 
noch einmal etwa 30 Kinder. 
Am letzten Mittwoch machten 
sich die Mitglieder des Aus-
schusses für Stadtplanung, 
Bauen und Umwelt einen Ein-
druck von dem Kinderhaus 
Münchried, in das die Stadt 
laut Oberbürgermeister Bernd 
Häusler 2,4 Millionen Euro in-

vestiert habe. Dem Antrag für 
überplanmäßige Mittel in Höhe 
von insgesamt 174.000 Euro 
folgte der Ausschuss einstim-
mig. 

Aufwändiger Umbau

Michael Schneider bat um Ver-
ständnis, aber es sei es eine 
große Aufgabe gewesen, die 
Schule in eine Kindertagesein-
richtung umzubauen. Teile der 
Belagsflächen des vorhandenen 
Unterbaus im Innenhof waren 
so schlecht, dass sie nicht wie 

geplant belassen werden konn-
ten, sondern ausgetauscht wer-
den mussten. Die aufwendigen 
Arbeiten mussten mittels eines 
Krans vorgenommen werden, 
so Schneider. Auf Beschluss des 
Ausschusses wurde das groß-
flächige Gelände im Münchried 
umzäunt.
Mehrkosten verursachten laut 
der städtischen Bauleiterin 
Christine Denzel-Jung zudem, 
dass unter den Wiesenflächen 
große Rasengittersteinflächen 
freigelegt wurden, die ausge-
baut werden mussten.

Kita-Umbau etwas teurer 

Zur Überbauung der Arkaden 
beim Karstadteckgebäude er-
hielt die Redaktion ein Leser-
brief:
»Wenn es nach dem hiesigen 
Rathaus gehen könnte, dann 
soll die ganze Betonstadt noch 
erbärmlicher aussehen. Man 
möchte auch die Karstadt-Ar-
kaden weghaben. Nach dem 
Abriss des Holzerbaus gegen-
über fielen auch dort die Arka-
den weg. Diese Innenstadt wird 
demnach immer traditionsloser 
und trister, um nicht zu sagen 
sehr langweilig in der Gestal-
tung. In wenigen Jahren würde 
das zerstört, was in Jahrzehn-
ten mühevoll aufgebaut wurde. 
In das Schema passt auch die 
Zuschüttung der Passanten-
Unterführung am Bahnhofs-
platz.
Ich finde es sehr begrüßens-
wert, dass die Inhaber des Kar-
stadtgebäudes nicht mitma-
chen. Zu lange wurde schon der 
Willkür stattgegeben, z.B. auch 
der Zerstörung des sehr schö-
nen und beliebten Stadtthea-
ters, der Kunsthalle.«

Robert Heroldt, Singen

Die Redaktion freut sich über 
Leserzuschriften. Die abge-
druckten Leserbriefe geben 
ausschließlich die Meinung der 
Einsender und nicht die Mei-
nung der Redaktion wieder. 
Aus Platzgründen behalten wir 
uns Kürzungen vor. 

Ihre Redaktion 

Bedauern über
Arkadenwegfall

Leserbrief

Singen

Bei der Begehung im Kinderhaus Münchried (v.r.): Bauleiterin 
Christine Denzel-Jung, Michael Schneider (Abteilungsleiter Gewäs-
ser und Grün), Stadtplaner Adam Rosol und Bürgermeisterin Ute 
Seifried im Innenhof der Einrichtung. swb-Bild: stm

Singen

Die klimabedingten 
Waldschäden, auch für 
den Singener Stadtwald, 
sind erheblich. Für den 
Leiter des Kreisforstam-
tes, Bernhard Hake, 
braucht es langfristige 
Konzepte. Erste 
Maßnahme des seiner 
Meinung nach notwendi-
gen »Großexperiments« 
ist die Anpflanzung von 
18.000 Bäumen östlich 
der L 189 im Bereich 
»Sauhaag«.

von Stefan Mohr

Revierförster Peter Baumann 
bezifferte den Schaden für die 
Jahre 2018 und 2019 auf je-
weils 5.000 Festmeter im Sin-
gener Stadtwald. 2018 sei der 
Sturm Frederike, der ähnlich 
gewütet habe wie 1998 Lothar, 
und 2019 vor allem der Bor-
kenkäferbefall für die Wald-
schäden verantwortlich, so 
Baumann. Insgesamt waren 
25.000 Festmeter, das bedeutet 
800 LKW-Ladungen, an Scha-
denshiebe 2019 notwendig ge-
wesen, ergänzte Hake. Um den 
Borkenkäferbefall Herr zu wer-
den, habe es keine Alternative 
gegeben, es mussten, um ein 

Übergreifen zu verhindern, so-
gar partiell Insektizide einge-
setzt werden, so Hake. Das 
Fichtenholz sei uneinge-
schränkt nutzbar, doch durch 
den Schadensbefall seien ge-
ringere Erlöse die Folge. Als 
Grund nannte der Leiter des 
Kreisforstamtes explizit, dass 
alle Monate außer der Mai 
2019 zu 
warm gewe-
sen seien, 
sodass selbst 
tiefwurzeln-
de Tannen 
auf dem Tro-
ckenen sä-
ßen. Hake sprach von »scho-
ckierenden Eindrücken.« Der 
Waldumbau sei eine Generatio-

nenaufgabe, wobei die Wälder 
in der Region erst im 19. Jahr-
hundert aufgebaut worden sei-
nen. Auf die Frage nach der 
Wahl der Baumart – jedem ist 
das Eschentriebsterben, das be-
kanntlich das Fällen hunderter 
Bäume auf dem Hohentwiel 
nach sich gezogen hat, in Erin-
nerung geblieben – schlägt Ha-

ke eine Viel-
falt von 
Baumarten 
quasi als 
»Großexperi-
ment« vor. 
Am Hohent-
wiel sollen 

Infotafeln auf die Besonderheit 
des Bannwaldes hinweisen. 
Aufgrund dieser Besonderheit 

wurde der Abtransport von ge-
fällten Bäumen nur ausnahms-
weise und begrenzt durchge-
führt.
Als erste Maßnahme wurde der 
Singener Stadtwald, der etwa 
650 Hektar umfasst, östlich der 
L189 im Bereich »Sauhaag«um-
fangreich aufgeforstet. Auf ei-
ner Fläche von gut vier Hektar 
sind dort 18.000 Bäume neu 
gepflanzt worden. Wie Revier-
förster Baumann erklärte, seien 
13.500 Traubeneichen und 
4.500 Sommer- und Winterlin-
den angepflanzt worden. Als 
Kosten wurden auf Nachfrage 
insgesamt 75.000 Euro hierfür 
bereitgestellt, wovon 45.000 
Euro Fördergelder des Landes 
sind.

Waldschäden: 18.000 neue 
Bäume als Hoffnungsschimmer

18.000 Bäume wurden im »Sauhaag« gepflanzt. swb-Bild: Stadt Singen

Singen

Singen

Beim jährlichen Adventsspaziergang mit den Bewohnern vom Al-
tenheim St. Anna ging es dick eingepackt und mit der Nikolaus-
mütze auf dem Kopf wie jedes Jahr durch die festlich geschmückte 
Innenstadt an den Schaufenstern vorbei zum Singener Hüttenzau-
ber. Viele Ehrenamtliche begleiteten die Gruppe. Nach einem Rund-
gang über den Rathausplatz, traf man sich beim gemütlichen Feuer. 
Dort wurde Glühwein und Punsch getrunken, nette Gespräche ge-
führt und auch dem ein oder anderen Bekannten wurde »Hallo« ge-
sagt. Nach dem Singen von Adventsliedern ging es dann im Dunk-
len wieder nach Hause. swb-Bild: pr

 Die Sanierung des Sportbelags 
der Leichtathletik-Segmente im 
Münchriedstadion muss nach 
15 Jahren wieder durchgeführt 
werden. Auch wenn die Lauf-
bahn noch in einem guten Zu-
stand ist, weisen die Kunst-
stoffbeläge beider Leichtathle-
tik-Segmente an den Kopfen-
den des Rasenplatzes diverse 
Schäden auf. Betroffen sind 
insbesondere die Abwurf- und 

Absprungzonen (Speerwurf, 
Stabhochsprung und Hoch-
sprung). Eine Bauzeit von vier 
bis fünf Wochen wurde veran-
schlagt und soll nahe der Som-
merferien 2020 umgesetzt wer-
den. Als Kosten stehen 160.000 
Euro einschließlich Planungs-
kosten zur Verfügung. Diesem 
Vorschlag stimmte der Aus-
schuss für Stadtplanung, Bauen 
und Umwelt zu. Stefan Mohr

Sanierung im Münchriedstadion

Für uns steht der
Mensch im Mittelpunkt.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

Weihnachten steht vor der Tür
und ein sehr ereignisreiches Jahr
für unsere Gemeinde neigt sich
dem Ende entgegen. Der erste
Monat stand ganz im Zeichen der
Bürgermeisterwahl, bei der schon
zu Beginn feststand, dass es noch
über drei Jahrzehnten einen
Wechsel im Rathaus geben wür-
de. Es war ein kurzer, dafür inten-
siver und insgesamt fairer Wahl-
kampf. Ich möchte mich an dieser
Stelle nochmal herzlich für das
entgegengebrachte Vertrauen be-
danken. Seit meinem Amtsantritt
an Karfreitag arbeite ich jeden Tag
dafür, diesem Vertrauen gerecht
zu werden und unserer schönen
Gemeinde gut vorzustehen.

Doch die Bürgermeisterwahl war
nicht der einzige Anlass für Sie,
an die Urnen zu treten. Nur kurze
Zeit nach meinem Amtsantritt
fand die Kommunal- und Europa-
wahl statt in deren Rahmen so-
wohl eine neuer Gemeinderat als
auch ein neuer Kreistag gewählt
wurde. Bei der Gemeinderatswahl
wurden vier Volkertshauser neu
in das Gremium gewählt. Zwei-
Drittel der Gemeinderäte wurden
wiedergewählt, sodass eine gro-
ße Kontinuität in der Arbeit des
Rates möglich war. Den Gemein-
deräten, die nach der Wahl aus Ih-
rem Amt ausschieden, möchte ich
an dieser Stelle nochmals für ih-
ren jahrelangen treuen Einsatz
zum Wohle unserer Gemeinde
danken.

Im Rahmen der Kreistagswahl hat
es sich ergeben, dass im neuen
Kreistag drei Kreisräte aus Vol-
kertshausen kommen. Das ist in
unserem Wahlkreis keine Selbst-
verständlichkeit. Noch nie zählte
der Kreistag so viele Mitglieder
aus Volkertshausen. Es freut mich
sehr und ich danke Ihnen, dass
Sie mir auch hier ein Mandat ge-
geben haben und ich einer Ihrer
Kreisräte sein und für das Wohl
der Menschen in unserem Kreis
eintreten kann.

Wahlen stellen neben dem All-
tagsgeschäft, das in der Regel
keine große Rücksicht auf Wahlen
nimmt, für das Rathausteam im-
mer eine besondere Herausforde-
rung und Belastung dar, die viel
Zeit in Anspruch nimmt. Da es in
diesem Jahr zwei Wahlen zu be-
wältigen galt – wovon eine eben
die sehr umfangreiche Kommu-
nal- und Europawahl war – möch-
te ich ausdrücklich den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern im Rat-
haus, sowie den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der anderen Or-
ganisationseinheiten der Ge-
meinde, die in die Wahlen einge-
spannt waren, meinen Dank aus-
sprechen. Die Wahlen verliefen
reibungslos und komplikations-
frei. Ebenfalls gedankt sei der
Vielzahl ehrenamtlicher Wahlhel-
fer.

Auch wenn die Wahlen die Arbeit
der Gemeinde im ersten Halbjahr
wesentlich geprägt haben, so wa-
ren sie natürlich nicht das einzige
Projekt. Im vergangenen Jahr
konnten zudem einige Bauprojek-
te durchgeführt werden. Zum ei-
nen wurde die Steigstraße kom-
plett saniert. Neben Fahrbahn
wurden die Abwasserkanalisation
und die Wasserleitung ausge-
tauscht. Zudem wurden Leerrohre
für eine spätere Verlegung von
Glasfaserleitung vorsorglich un-
ter die Erde gebracht.

Im März dieses Jahres erfolgte zu-
dem der Spatenstich für den Er-
weiterungsbau des Feuerwehrge-
rätehauses. Die Erweiterung wur-
de unter anderem für die Umset-
zung der sogenannten Schwarz-
Weiß-Trennung erforderlich. Der
Bau ist mittlerweile größtenteils

23. Dezember 2019 bis einschließ-
lich 30. Dezember 2019

durch Anschlag an der Verkün-
dungstafel des Rathauses Vol-
kertshausen, Hauptstraße 27,
78269 Volkertshausen, durchge-
führt.

Volkertshausen, 
den 23. Dezember 2019

Röwer, Bürgermeister

Bebauungsplan und örtliche Bau-
vorschriften "Ob der Steig"
Aufstellungsbeschluss

Die öffentliche Bekanntmachung
des AAufstellungsbeschlusses des
Bebauungsplanes und der örtli-
chen Bauvorschriften "Ob der
Steig" wird gemäß § 1 DVO GemO
in Verbindung mit der Satzung
über die Form der öffentlichen Be-
kanntmachung vom 25. Oktober
2010 in der Zeit vom 

23. Dezember 2019 bis einschließ-
lich 30. Dezember 2019

durch Anschlag an der Verkün-
dungstafel des Rathauses Vol-
kertshausen, Hauptstraße 27,
78269 Volkertshausen, durchge-
führt.

Volkertshausen, den 23. Dezem-
ber 2019

Röwer, Bürgermeister

Erfolgreiche Projekttage in der
Grundschule Volkertshausen

Unter dem Motto "Our world- Our
vision" drehte sich an der Grund-
schule Volkertshausen eine Wo-
che lang alles um das Thema
Nachhaltigkeit.

Bei einem Vortrag der Journalisten
und Referentin des Vereines "One
Earth- One Ocean" Bettina Kelm,
erfuhren die Kinder welche Pro-
bleme in den Meeren durch die

Verschmutzung mit Plastik ent-
steht und wie schädlich sich dies
auf alle Lebewesen auswirkt. Sen-
sibilisiert durch den Vortrag be-
schäftigen sich die Grundschüler
mit dem Thema Müllvermeidung
und nahmen sich vor, etwas zu än-
dern und selbst im Alltag weniger
Plastik zu verwenden bzw. ihren
Plastikkonsum einzuschränken.
Sie nahmen während der Projekt-
tage an verschiedenen Projekten
zum Thema Upcycling teil. Es wur-
de Papier geschöpft, Seife herge-
stellt und Konservendosen, Tetra-
Packs, PET- oder Glasflaschen ver-
wandelten sich in allerlei hübsche
Dinge wie Vogelhäuschen, Instru-
mente und kreativen Tisch-
schmuck.
Bei der Aktion "Wir denken um",
bedruckte jeder Schüler seine ei-
gene Baumwolltasche, um in Zu-
kunft plastikfrei Einkaufen zu kön-
nen. Bei einer gemeinsamen Dorf-
und Waldputzete packten Schüler,
Lehrkräfte und Eltern tatkräftig
mit an und sammelten 44 Kilo-
gramm Müll.
Hochbetrieb herrschte am Ende
der Projekttage am Tag der "Offe-
nen Schule". Neben Kaffee und
Kuchen wurden auch die selbst er-
stellten Produkte der Schüler zum
Verkauf angeboten. Darüber hin-
aus gab es eine Spielzeug-Tausch-
börse auf Spendenbasis und als
besonderes Highlight der von
Schülern selbst gedrehte Film
"Our World-Our Vision". Die klei-
nen Umweltschützer steckten ihre
älteren Mitmenschen mit ihrer
Idee an und der Gedanke "Wir
denken um", wird seither nicht
nur an der Grundschule selbst,
sondern in vielen privaten Haus-
halten umgesetzt.

Besonders freut sich die Grund-
schule eine Spende in Höhe von
538 € an die Umweltschutzorga-
nisationen "One Earth- One Oce-
an" überweisen zu können.

Vortrag zum Thema: „Kinderwel-
ten – Medienwelten!?“

• Medienkindheit früher und
heute

• Medienaneignung von Kindern
• Der Fernseher als

Familienmitglied
• Computer, Internet, Tablet,

Smartphone- ist das etwas für
Vorschüler?

•  Tipps für die sichere Nutzung
der Medien / Wo finde ich gute
Angebote?

Herr Wäldin, medienpädagogi-
scher Referent und Fortbildner
beim Landesmedienzentrum Ba-
den-Württemberg, wird zu diesem
Thema referieren und zu einer Dis-
kussion und für Fragen zur Verfü-
gung stehen.

Datum: Mittwoch, 22.01.2020
Uhrzeit: 19.30 Uhr
Ort: Gasthaus Mohren
Unkostenbeitrag: 5,-- €

Um planen zu können, bitten wir
um Anmeldung bis spätestens
15.01.2020 unter:
Tel. 07774/1526 oder: kindergar-
ten@gemeinde.volkertshausen.de
Wir freuen uns auf einen interes-
santen Abend.

Das Kindergartenteam

man nicht sieht und die ihren
Dienst trotzdem treu verrichten,
sei gedankt! Sie alle haben in die-
sem Jahr ein buntes, fröhliches
und ereignisreiches Dorfleben er-
möglicht.

Ich danke jedem, der im Verein
oder außerhalb von Vereinen
durch große und kleine Taten da-
zu beigetragen hat, dass unser
schöner Ort ein lebenswerter Ort
ist.

Ich möchte auch Herrn Vasel vom
Südkurier und Herrn Fiedler vom
Wochenblatt dafür danken, dass
sie so regelmäßig über das Dorf-
geschehen berichteten.

Zuletzt gilt mein Dank meiner lie-
ben Frau Susanne, die mir für
meine Aufgabe verständnisvoll
den Rücken stärkt, auch wenn sie
mich viele Stunden missen muss.

Weihnachten steht unmittelbar
bevor. Ich wünsche Ihnen allen ei-
ne fröhliche, friedliche und ge-
segnete Weihnachten. Ich wün-
sche Ihnen schöne Zeiten mit Fa-
milie und Freunden und ein paar
Tage der Entspannung. Nutzen
Sie die Tage auch dafür, sich über
die Hintergründe von Weihnach-
ten und seine tiefe Bedeutung für
unser Leben Gedanken zu ma-
chen.

Schließlich wünsche ich Ihnen ei-
nen guten Rutsch ins neue Jahr.
Ich freue mich sehr darauf, es ge-
meinsam mit Ihnen zu erleben!

Mit den besten Grüßen

Marcus Röwer, Bürgermeister 

In den kommenden Tagen können
in unserer Gemeinde folgende Ju-
bilare ihren Geburtstag feiern:

am 26. Dezember 2019
Marianne König, Mühlenstraße 5
ihren 70. Geburtstag 

am 29. Dezember 2019
Heidi Möhrle, Ob der Brunnen-
wiese 3
ihren 75. Geburtstag

am 31. Dezember 2019
Ute Binder, Haldenweg 5
ihren 70. Geburtstag

am 1. Januar 2020
Dr. Alexander Jakubick, Eichen-
weg 14
seinen 75. Geburtstag 

am 4. Januar 2020
Peter Betz, Hauptstraße 52
seinen 75. Geburtstag

am 5. Januar 2020
Erika Durner, Ebnestraße 8
ihren 85. Geburtstag 

Wir gratulieren ganz herzlich und
wünschen für das kommende Le-
bensjahr alles Gute, vor allem ei-
ne gute Gesundheit!
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Volkertshausen, Hauptstraße 27,
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abgeschlossen. Aktuell finden
noch kleinere Maßnahmen im In-
neren statt. Auch steht die neue
Deckschicht des Betriebshofes
noch aus. Im neuen Jahr wird zu-
dem noch der geplante Übung-
sturm errichtet werden. Nach Ab-
schluss aller Arbeiten ist ein Tag
der offenen Tür vorgesehen. An
diesem Tag werden Sie die Gele-
genheit haben, die neuen und ver-
änderten Räumlichkeiten zu be-
sichtigen.

Rege Bautätigkeit war auch fast
das ganze Jahr über im Gewann
Öhmd festzustellen, wo anschlie-
ßend an das Baugebiet Leimgrube
das neue Baugebiet Öhmdweg mit
28 Bauplätzen entstand. Die Er-
schließungsarbeiten sind soweit
abgeschlossen und auch die er-
sten Bauplätze bereits verkauft.
Sie werden in den nächsten Jahren
Familien ihr neues Zuhause bie-
ten.

Eine weitere bauliche Maßnahme
war im Herbst die Einrichtung ei-
ner Querungshilfe über die L189
am Ortsausgang in Richtung Aach.
Es handelte sich um eine Maßnah-
me im Auftrag des Regierungsprä-
sidiums Freiburg. Sie ermöglicht
nun das gefahrlosere Überqueren
der Landstraße für alle, die fuß-
läufig oder mit dem Fahrrad das
Wohngebiet Aachtal erreichen
müssen.

Zuletzt fand in diesem Jahr noch –
und das war wohl die Maßnahme,
die die meisten Emotionen hervor-
rief – der Abbruch der alten Wie-
sengrundhalle statt. Nachdem sie
über Jahrzehnte viele Veranstal-
tungen, Feste und Übungsstunden
beherbergte, hat sicherlich jeder
Volkertshauser seine eigenen be-
sonderen Erinnerungen an diese
Halle. Ihre altem Wände, Mauern
(und vor allem Säulen…) könnten
sicher so manche Geschichte er-
zählen. So schmerzlich ihr Verlust
für den ein oder anderen sein
mag, so wertvoll ist die Freifläche,
die sie hinterlässt und die für die
weitere Entwicklung der Volkerts-
hauser Infrastruktur eine Chance
darstellt. Zudem verfügt unsere
Gemeinde mit der neuen Wiesen-
grundhalle über einen schönen
und funktionalen Ersatz, der
schon bald seine eigenen Ge-
schichten zu schreiben wissen
wird.

Zum Jahresende möchte ich allen
Beschäftigten der Gemeindever-
waltung für den Dienst danken,
den sie im vergangenen Jahr ver-
richtet haben. Sie haben eine gute
Arbeit gemacht und sehr häufig
Überragendes geleistet!

Zudem danke ich auch den Ge-
meinderäten, die Entscheidungen
zielorientiert und mit Weitsicht
getroffen haben. Sie investierten
viel Zeit und zeichneten sich dabei
stets durch ein faires und anstän-
diges Miteinander und nie durch
unsachliche Streitereien aus. Für
die gute Zusammenarbeit bedan-
ke ich mich!

Mein Dank richtet sich auch an die
Mitglieder der Freiwilligen Feuer-
wehr, die durch Teilnahmen an
Proben, Lehrgängen und Wett-
kämpfen sowie mancher erbrach-
ter Eigenleistung am Bau viel Zeit
investierten und hohes Engage-
ment zeigten. Besonders danke
ich der neuen Kommandantur,
dass sie ihre neuen Aufgaben ge-
wissenhaft ausüben, sowie den
Jugendleitern, die jede Woche dar-
an arbeiten, dass die Feuerwehr
auch in Zukunft einsatzfähig sein
wird!

Gleichzeitig gilt mein Dank auch
all derer, die außerhalb der Ge-
meindeorgane ehrenamtlich en-
gagiert gewesen sind. Ich denke
hier an Vereinsvorstände, Jugend-
leiter und Kassierer, an die, die bei
Vereinsveranstaltungen beim Auf-
und Abbau helfen, an der Kasse
stehen oder in der Küche arbeiten.
Vor allem all denen, deren Einsatz

Einladung zum Weihnachtstheater 2019
Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

seit vielen Jahren ist es in unse-
rer Gemeinde Volkertshausen
schöne Tradition, dass wir zu
Weihnachten von talentierten
Laienschauspielern ein Thea-
terstück vorgeführt bekom-
men. Gemäß einer Absprache,
die jeweils im Kulturausschuss
getroffen wird, wechseln sich
die einzelnen Vereine dabei ab.
In diesem Jahr ist unser Turn-
verein Volkertshausen 1885
e.V. an der Reihe.
Unser Turnverein präsentiert
der Volkertshauser Einwohner-
schaft

am Mittwoch, den 25. Dezem-
ber 2019 (1. Weihnachtsfeier-
tag), und aam Donnerstag, den
26. Dezember 2019 (2. Weihn-
achtsfeiertag),

jeweils um 20.00 Uhr in unserer

Wiesengrundhalle das Stück
„Hüttenzauber und andere Ge-
heimnisse“, das von der Thea-
tergruppe unter der Leitung
von Markus Sturm aufgeführt
wird.
Auch ich lade Sie alle ganz
herzlich ein, an diesen beiden
Tagen zum Weihnachtstheater
in unsere Wiesengrundhalle zu
kommen und mit Ihrem recht
zahlreichen Besuch die großen
Bemühungen der Laienschau-
spieler und unseres Turnver-
eins zu honorieren. Die nähe-
ren Angaben zu den Theater-
aufführungen entnehmen Sie
bitte den Veröffentlichungen
des Turnvereins.
Auf gemütliche Stunden beim
Weihnachtstheater unseres
Turnvereins in unserer Wiesen-
grundhalle freut sich mit Ihnen
schon heute
Ihr

Marcus Röwer, Bürgermeister

Achtung:
Das Amtsblatt macht 
Weihnachtspause!

Bitte beachten Sie, dass in der
kommenden Woche kein
Amtsblatt erscheint.

Das eerste Amtsblatt im neuen
Jahr erscheint am ,
den . Januar 2020. Redak-
tionsschluss für dieses Amts-
blatt ist am Donnerstag, den
2. Januar 2020.

���������

Veränderungen im Rathaus
Neues Gesicht im Einwohnermel-
deamt

Im Rathaus gibt es eine neue Mit-
arbeiterin im Einwohnermelde-
amt. Neu in unserem Team ist Frau
Stefanie Holzki aus Stockach. Sie
hat bereits seit Mitte November
ihre Tätigkeit im Einwohnermelde-
amt aufgenommen. 

Sie erreichen Frau Holzki unter
der Tel.Nr. 07774/ 9310-23 oder
per E-Mail: holzki@gemeinde.vol-
kertshausen.de.

Wir wünschen Frau Holzki einen
guten Einstieg und viel Freude bei
der Arbeit.

Entsorgung der Christbäume

Jedes Jahr nach den Feiertagen
stellt sich wieder die Frage: wo-
hin mit dem ausgedienten
Christbaum?
Damit diese nicht im Mülleimer
landen, werden sie kostenlos
abgeholt, gehäckselt und kom-
postiert.

Die Christbäume müssen am

Donnerstag, den 9. Januar 2020,
ab 07.30 Uhr,
am Straßenrand bereitliegen.

Bitte beachten Sie, dass nur sol-
che Bäume mitgenommen wer-
den können, die ffrei von Lamet-
ta und sonstigem Weihnachts-
schmuck sind.

Bürgermeisteramt

Bebauungsplan und örtliche Bau-
vorschriften "Leimgrube - 2. Er-
weiterung"
Aufstellungsbeschluss

Die öffentliche Bekanntmachung
des AAufstellungsbeschlusses des
Bebauungsplanes und der örtli-
chen Bauvorschriften "Leimgrube
- 2. Erweiterung" wird gemäß § 1
DVO GemO in Verbindung mit der
Satzung über die Form der öffent-
lichen Bekanntmachung vom 25.
Oktober 2010 in der Zeit vom



Volkertshausen AKTUELL
Amtsblatt der Gemeinde Volkertshausen

kreative und spannende Pro-
grammpunkte die Voraussetzung.
Wer also den Zunftabend mitge-
stalten möchte, darf sich gerne
bei Volker Schädler (Tel: 1891, bit-
te erst ab 18.00 Uhr) melden! 

Termin Narrenzeitungverkauf vor-
merken: 
Am Samstag den 1. Februar 2020
sind die Narren unterwegs und
bringen euch die Sonderausgabe
der Narrenzeitung! 

Büschelefest: 
Am Samstag den 11. Januar 2020
ab 19.00 Uhr, Ort wird über den
Verteiler noch bekannt gegeben!
Wir freuen uns auf eure Köstlich-
keiten und Getränk, sowie und
wie immer auf einen gesprächsrei-
chen Abend! 

Folgende FFahrkarten für die Nar-
rentreffen können im Vorverkauf
ab Dienstag, den 07. Januar 2020
im Musikgeschäft Lüttke (Mühl-
hauserstrasse 5a, Volkertshau-
sen) erworben werden (Achtung
Änderung, der Fehlerteufel war
beim letzten Mal dran): 
Samstag 18.01.2020
Nachtumzug in Wahlwies 
Abfahrt 18.00 Uhr 
Rückfahrt 01.00 Uhr 
1 Bus, 10 € pro Fahrkarte + Pin 

Freitag 07.02.2020
Nachtumzug in Eigeltingen (Nar-
rentage) 
Abfahrt 17.30 Uhr und 18.00 Uhr 
Rückfahrt 01.00 Uhr und 01.30 Uhr 
2 Fahrten, Pendelbus, Preis: 6 €

pro Fahrkarte + Pin 

Sonntag 09.02.2020
Umzug in Eigeltingen (Narrenta-
ge), Abfahrt 10.30 Uhr, 11.00 Uhr
und 11.30 Uhr, Rückfahrt 17.30
Uhr, 18.00 Uhr und 18.30 Uhr 
3 Fahrten, Pendelbus 
Preisstaffelung: Kleinkinder 0 bis
6: kostenlos, Kinder 7 bis 13: 3 €

+Pin, Erwachsene/Kinder ab 14
Jahre: 6 € + Pin 

Sonntag 16.02.2020 
Umzug in Hohenfels/Liggersdorf 
Abfahrt 10.30 Uhr, 11.00 Uhr und
11.30 Uhr, Rückfahrt 17.30 Uhr,
18.00 Uhr und 18.30 Uhr 
2 Busse gleichzeitig 
Preisstaffelung: Kleinkinder 0 bis
6: kostenlos, Kinder 7 bis 13: 5,50
€ + Pin, Erwachsene/Kinder ab 14
Jahre: 11 € + Pin 

!!Erinnerung an das Jugendschutz-
gesetz: Die Teilnahme an einem
Nachtumzug ist erst ab 18 Jahren,
oder in Begleitung eines Eltern-
teils möglich!! 

Silvesterfeuer beim Wölflesbühl

Auch in diesem Jahr lädt der Ju-
gendtreff wieder zum großen Sil-
vesterfeuer (31.12.2019) am Wöl-
flesbühl ab 23:30 Uhr ein! 
Ihr seid alle recht herzlich eingela-
den, um mit uns zusammen auf
das neue Jahr 2020 anzustoßen
und gemütlich rein zu feiern. 

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 

Wir ziehen Bilanz und schauen auf
das Vereinsjahr 2019 zurück. AAuf
Freitag, den 3. Januar 2020, laden
wir deshalb alle Mitglieder und in-
teressierten Gäste zur diesjähri-
gen Hauptversammlung in den
Bunker ein. BBeginn ist um 20.00
Uhr. 

Tagesordnung:

1.   Begrüßung
2.  Bekanntgabe der 
     Tagesordnung
3.  Berichte der Vorstandschaft
     - Protokollbericht
     - Kassenbericht
     - Bericht der Kassenprüfer
     - Bericht des Vorsitzenden
4.  Entlastung der Vorstandschaft
5.  Neuwahlen zur Vorstandschaft
6.  Neuwahl eines Kassenprüfers
7.  Termine 2020
8.  Wünsche, Anträge, 
     Verschiedenes

Über Euer zahlreiches Erscheinen
würden wir uns sehr freuen!

Winterwanderung nach Wiechs
am Mittwoch, 15.01.2020 mit Krip-
penbesichtigung und Dünnele-Es-
sen

15:30 Uhr Abmarsch der Läufer ab
dem Verenaplatz
17:15 Uhr Abfahrt mit PKW ab Ver-
enaplatz (wir bilden Fahrgemein-
schaften).
Da die Plätze begrenzt sind bitten
wir um verbindliche Anmeldung
bis Dienstag, 07.01.2020 bei Ilona
Baur unter 07774/6500.

Unsere regelmäßigen 
Sprechzeiten
Dienstags von 15.00 - 17.00 Uhr,
donnerstags von   9.30 - 11.30 Uhr
und 16.00 - 17.00 Uhr.

Soziales NetzwerkSoziales Netzwerk
Aach e.VAach e.V

Neu: Sprechzeiten in Volkerts
hausen (Rathaus)
Donnerstags: den 13.02.2020 und
12.03.2020, jeweils von 16.00 –
17.00 Uhr

St. Verena

Dienstag, 24. Dezember
Heiligabend
15.00 Uhr Krippenfeier
21.30 Uhr Christmette

Mittwoch, 25. Dezember
Weihnachten 
10.30 Uhr Hochamt  
17.00 Uhr Weihnachtsvesper Te
Deum und Segen

Donnerstag, 26. Dezember
9.00 Uhr Hl. Messe

Samstag, 28. Dezember
18.00 Uhr Rosenkranz und Beicht-
gelegenheit 
18.30 Uhr Vorabendmesse

Montag, 30. Dezember
Keine Hl. Messe

Dienstag, 31. Dezember Silvester
18.00 Uhr Hl. Messe zum Jahres-
abschluss mit Te Deum und Eu-
charistischem Segen 

Montag, 6. Januar
9.00 Uhr Hochfest Erscheinung
des Herrn mit Aussendung der
Sternsinger Weihe von Wasser,
Kreide und Weihrauch 

Mittwoch, 8. Januar
7.30 Uhr Schülergottesdienst in
der Krypta

EVANG. PFARRAMT
AACH – VOLKERTSHAUSEN

Dienstag, den 24.12. Heiliger
Abend
15:00 Uhr Ökumenisches Krippen-
spiel in der St. Nikolauskirche,
Aach
16:30 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst in der St. Johanneskirche,
Schlatt u. Kr.
18:00 Uhr Christvesper mit festli-
cher Musik in der Christuskirche,
Aach

Mittwoch, den 25.12. 1. Weihn-
achtsfeiertag
10:00 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl in der Christuskirche
Aach

Donnerstag, den 26.12.   2. Weihn-
achtsfeiertag
10:30 Uhr Singgottesdienst mit
Wunschliedern in der Christuskir-
che Aach

Sonntag, den 29.12.
10:00 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl in der Christuskirche
Aach

Mittwoch, den 01.01.  Neujahr
17:00 Uhr Neujahrsgottesdienst
mit besonderer musikalischer Be-
gleitung in der Christuskirche
Aach
Sonntag, den 05.01.
10:00 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl in der Christuskirche
Aach

Mittwoch, den 08.01.
17:15 Uhr Konfirmandenunterricht
im Gemeindezentrum Christuskir-
che, Aach

Donnerstag, den 09.01.
20:15 Uhr Chorprobe des Ökum.
Kirchenchores im Gemeindezen-
trum Christuskirche; neue Sänge-
rinnen und Sänger sind immer
herzlich willkommen

glieder der Narrenzunft mit ihren
Partnern eingeladen. Die Reise
eignet sich insbesondere auch für
erstmalige Bolsena-Besucher.
Höhepunkt des Besuchs in Bolse-
na ist zweifellos das Fronleich-
namsfest, das seinen Ursprung in
unserer Partnergemeinde hat und
das in Italien am Sonntag zwei
Wochen nach Pfingsten gefeiert
wird. Bolsena ist berühmt für die
herrlichen Blumenteppiche, die
von der Einwohnerschaft für die
abendliche Fronleichnamsprozes-
sion ausgelegt werden; die Reise-
teilnehmer können die Entste-
hung und Vollendung dieser
Kunstwerke am 14. Juni verfolgen
und bewundern.
Während des Aufenthalts in Mit-
telitalien kann man Bolsena und
die Umgebung um den Bolsena-
See näher kennenlernen. Auf dem
Programm stehen neben einem
Rundgang durch die historische
Altstadt und der Teilnahme an der
Fronleichnamsprozession bzw.
der Besichtigung der herrlichen
Blumenteppiche u.a. ferner eine
Schiffsfahrt auf dem Bolsena-
See, der Besuch einer Ölmühle,
eine Weinprobe auf einem örtli-
chen Weingut und eine Fahrt in
die Stadt Orvieto mit Führungen
durch die dortigen unterirdischen
Gewölbe und Besuch im berühm-
ten Dom. 
Der Reisepreis inclusive aller Es-
sen, Führungen und Eintritte be-
trägt 425,00 € pro Person im
Doppelzimmer und 489,00 € im
Einzelzimmer. AAnmeldungen bitte
bis 15. Januar 2020 schriftlich an
Jendo Mirthes, Kastanienweg 7,
oder per Mail an
zunftmeister@narrenzunft-reh-
bock.de.

Programmpunkte Zunftball und
Altennachmittag 2020: 
Für einen gelungenen Zunftball
sind viele lustige, aufregende,

Tagesordnung: 
1)    Begrüßung - Totenehrung 
2)   Bekanntgabe der 
      Tagesordnung 
3)   Berichte: 
      a) Kassenbericht 
      b) Protokollbericht 
      c) Bericht des Jugendwartes 
      d) Bericht der Dirigentin 
      e) Bericht des Vorsitzenden 
      f ) Bericht der Kassenprüfer 
4)   Entlastung der 
      Vorstandschaft 
5)   Ehrungen 
6)   Neuwahlen 
7)   Festsetzung von Höhe und 
      Fälligkeit der Beiträge 
8    Termine 2020 
9)   Datenschutz 
10) Wünsche und Anträge 

Laut Satzung sind Anträge zur Ta-
gesordnung bis spätestens eine
Woche vor der Versammlung 
schriftlich, mit kurzer Begrün-
dung, beim Vorsitzenden einzurei-
chen. Nicht fristgerecht einge-
reichte 
Anträge können auf Beschluss des
Vorstandes behandelt werden. 

Die Narrenzunft fährt 
nach Bolsena!

In Zusammenarbeit mit der Ge-
meindeverwaltung Volkertshau-
sen führt die Narrenzunft Rehbock
eine Fahrt nach Bolsena durch.
Unter der Reiseleitung von Bürger-
meister Marcus Röwer und Altbür-
germeister Alfred Mutter geht es
von Donnerstag, den 11. Juni 2020,
bis Montag, den 15.Juni 2020 (je-
weils einschließlich), auf 5-tägige
Reise in die italienische Partner-
gemeinde. Zur Teilnahme an der
Fahrt nach Bolsena sind alle Mit-

Weihnachtstheater in Volkertshausen
„Hüttenzauber und andere Geheimnisse“
Komödie in 3 Akten von Heidi Mager

Aufführung am 25. und 26. Dezember 2019, 20 Uhr in der Wiesengrundhalle in Volkertshausen

„Hüttenzauber und andere Ge-
heimnisse“ so lautet der Titel
des Weihnachtstheaters in Vol-
kertshausen, das in diesem Jahr
vom Turnverein 1885 e.V.  ausge-
richtet wird. Die Theatergruppe
aus Volkertshausen hat dieses
amüsante Theaterstück von
Heidi Mager ausgesucht, um die
Besucher an den Weihnachtsta-
gen bestens zu unterhalten. Seit
Wochen sind die Spieler unter
der Leitung von Markus Sturm
dabei dieses Stück einzustudie-
ren. Wir können Ihnen auch in
diesem Jahr wieder versichern,
dass Ihre Lachmuskeln bean-
sprucht werden. 

Kurz zum Inhalt:
Silvester auf einer einsamen
Jagdhütte im Wald! Auf einem
Schafffell vor dem Kamin träu-
men! Frischen Wind in die einge-
fahrene Beziehung bringen! Ro-
mantik pur! So stellt sich Birgit
die kommenden Urlaubstage

vor. Doch schon die Ankunft ge-
staltet sich schwieriger als er-
wartet. Ehemann Siegfried kann
der Hüttenromantik nichts abge-
winnen. Dass er sich hauptsäch-
lich um seine Gesundheit küm-
mert und jedem Staubkorn den
Garaus machen will, will Birgit ja
noch hinnehmen. Aber was
dann kommt, strapaziert nicht
nur ihre Nerven bis aufs Äußers-
te. Mit der unerwarteten An-
kunft ihres leicht chaotischen
Bruders Kurti fängt alles erst an.
Immer mehr ungebetene Gäste
kreuzen auf und durch eine Rei-
he von Missverständnissen ent-
wickelt sich eine Eigendynamik,
die jeden mit sich reißt.
Was ist mit dem Revierförster
los, der Augenzeuge eines ver-
meintlichen Einbruchs war? Wa-
rum wollen Siegfried, Birgit und
Kurti mitten in der Nacht ein
Loch graben? Als gäbe es noch
nicht genug Schwindeleien, Ver-
tuschungs- und andere Manö-

ver, taucht auch noch die Chefin
von Kurti auf. Na dann, Prost
Neujahr!

Karten mit Platzreservierung für
die Vorstellung am 25.12.2019
erhalten Sie ab dem 30.11.2019
bei MMATTES MODEN Hauptstra-
ße 49 in Volkertshausen.
Karten für die Vorstellung am
26.12.2019 sind an der Abend-
kasse erhältlich. Saalöffnung ist
jeweils um 19:00 Uhr.

An beiden Abenden wird Sie die
Küche mit feinen Leckereien ver-
wöhnen. Am 25.12.2019 erwar-
tet Sie außerdem eine reichhal-
tige Tombola mit wertvollen
Preisen.

Wir wünschen allen Gästen ei-
nen amüsanten Theaterabend
und ein gesegnetes Weihnachts-
fest sowie einen guten Rutsch
ins Jahr 2020.

WIR SAGEN DANKE!!!

Wir haben uns riesig über die
Sachspende des Jungendtreff
„Bunker“ e.V. in Form von vier tol-
len neuen „Bunkerlaufrädern“
gefreut! Die Spende ergab sich
aus den Einnahmen des Jugend-
treffs während den beiden ver-
gangenen Martinimärkten und
wurde am diesjährigen Martini-
markt am 11.11.2019 feierlich von
Bunkervorstand Jannik Schmid
und Kassier Martin Rohrer über-
geben!
Alle Kinder des Carl ten Brink Kin-
dergarten bedanken sich recht
herzlich beim Jungendtreff Bun-
ker e.V. für diese tolle Spende!!!
Außerdem möchten wir uns bei
allen Vereinen, die auch in die-
sem Jahr wieder bei unserem Mar-
tinimarkt mitgewirkt haben und
bei allen Gästen bedanken!
Das Kindergartenteam 

Freitag, 3. Januar 2020
Gelber Sack
Mittwoch, 8. Januar 2020
Biomüll
Donnerstag, 9. Januar 2020
Christbaumabfuhr
Samstag, 11. Januar 2020
Blaue Tonne
Dienstag, 14. Januar 2020
Restmüll
Montag, 20. Januar 2020
Biomüll

Weihnachtlieder am 24.12.2019

Der Musikverein spielt auch die-
ses Jahr wieder Weihnachtslieder
am Heiligabend.
Um 15.45 Uhr an der St.Verena
Kirche nach dem Ende des Krip-
penspiels und um 16.15 Uhr im
Akazienweg.
Der Musikverein wünscht allen
Mitgliedern und Freunden ein
schönes Weihnachstfest und ei-
nen guten Rutsch ins Jahr 2020

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 

Zu unserer am FFreitag, den 19. Ja-
nuar 2020 um 20.00 Uhr im Gast-
haus „Zum Mohren“ stattfinden-
den Jahreshauptversammlung
über das Geschäftsjahr 2019 la-
den wir Sie hiermit recht herzlich
ein. 

Unsere Darsteller:
Siegfried Groß:              Thomas Haßler                                 Silvia Müller:                           Franziska Schwab
Birgit Groß:                    Stephanie Cordobes                       Förster:                                     Markus Sturm
Kurti Schmieder:           Marcel Beck                                      Ein ausländischer Tourist:    Gebhard Martin
Rolf Kaiser:                     Bruno König                                      Souffleuse:                              Marlies Sturm
Verena Kaiser:               Britta Binder                                     Bühnenbau und Effekte:      Gebhard Martin
Sabine Trost:                  Anna-Lisa Maier                               Maske:                                      Beate Dold
Volker Müller:                Christof Schwab                               Regie:                                       Markus Sturm 

Die Gruppe 1 des Carl ten Brink
Kindergartens & Der Verein 
„Alte Kirche“ präsentieren: 

„Große Kunst aus kleinen 
Händen- Friedensreich Hundert-

wasser im Kindergarten“

Vernissage der Bilderausstellung
Freitag, den 10.01.2020

17.00 – 19.00 Uhr 
Kulturzentrum „Alte Kirche“/

Volkertshausen

„Wir freuen uns, wenn du
kommst!“ 

Lucy, Munir, Lea, Kara, Maila,
Anna, Jonas, Priya, Elias, 

Sophia, Emma, Sami, Liam, 
Lilian, Tobias, Karolina, Emilia,

Falk und Sabrina 




